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Die Vergleiche mit offenen Türen hinken natürlich. Auch wir unterrichten des öfteren mit
offenen Türen, gerade im Sommer aus klimatischen Gründen. Sie wenigsten Kollegen wollen
sich verstecken und zeigen sich offen, nur die Intention des Chefbesuches ist ja eine völlig
andere: er will kontrollieren, bewerten und dem Kollegium auf die Füße treten. Und das
permanent.
Ich selbst bin Mitglied im PR und die Reaktion auf den geäußerten Wunsch dies zu ändern, war
erwartungsgemäß fern von Einsicht und Verständnis. Angeblich käme er in Zeitnot, wenn er
Einschränkungen in der Besuchszeit zustimmen würde. Angesichts unseres kleinen Kollegiums
von 35 Lehrern und der Kenntnis seines Charakters, ist dieses Argument vorgeschoben.
Vorschläge, wie alphabetische Aufteilungen ( Anfangsbuchstaben A bis L bis Weihnachten, den
Rest danach besuchen) , so dass er weiterhin stets Besuche vornehmen könnte, wurden
abgewiesen. Lapidarer Chefkommentar:" ich sehe keine Notwendigkeit an meinem Prozedere
etwas zu ändern. "
Gelassen hinnehmen ist schon schwierig, aber wohl alternativlos.
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